
NrtztteyBuch. «?
miscbt/milAlaiwmß oder Ochlenzungenwasset gmunckm.
Alalwuw hat wunderbarliche eygmschasst Munder5ett vnnd
Freuwde zuerwecken/ welches für cm Heimlichkntzuhalten/dar-
llmb die Conserum dauon/soem wmig bitter ist/viel außnche,
<Iuij.3.onclc:1crm5.

Für Ohnmacht.
E streich die Kffhen mit Klettensajft / oder flösse ihm deß
Safiis ein wenigeyn / esmveckl vnndbnngl ihn bald«
wlderzu sich selbst.

Ein anders für Qhnmacht.
As gebrandle Wasser vonMeyenblümlein ist erstlich

ldemHauptNüß.Dieweild«Meymblümlmingutem
)vnndstarckem Wein gebeytzt/vndttlich mal disiMiert/

dieverlorenSpraachwiderumb bringen/ dimen in^>hnmachs
tm/ ein iöffelvolleyngenommm: 5üer. i-«ZuH.

Non sufällen der

Brüsten.
ZuwiderbringenvndzumehrendieMilch

denWeyöerm.
^s^Imbfnsch Fenchelkraut/si> vlelgenug ist/laß genugsam
O^ ^siedenin V3cmoderWasstnSeyhe es durch/dessen man
«ZV gebrauche in dem Mittagessen / vnnd anderen Zeiten/für
nn gcwchnlichenTranck/eo katimcht geschehen/daß dieMilch
ntchlvherMlfig erfolge.

Ist



«t, MhneyBuch.
IsianchNußzuHmderhalttmgdetWaberbtumm:^lex.?V^

DieMilchzuvermehren.
^6^^ mchret dle Mllch dm Seienden der Crisiall/wrlchw

^R^ wn- von dm mdennulfchm Wabern gelehmet haben.^?.

Für Erhärtung vnv EntzündungderBrust/'
Flach der Gcbu«.

-AnnMßvleKderFtMlmden-Mt/chdn'Bsüstsohlvnd
^tzart Würden / vnnd in Entzündung serietcn /welche«
^gmnlNlgllch an dem dnttcn Tag sich zuträgt: So

NlmbdieHchmvonPurpurschncckm / oder so man m^ieg»
«enntMltHonlg vermischt/ hllfft daMr.

sin anders^
Tabwurß/ Mün? / Eppich/ jedes i.Handvoll/Psslll'en«

^rMsl/Aeaam/Galapftcl/Ms2.ieht/Mn7lch/iiohtl
IMlMuw/2.Handvott.Blba-ga//i.^oMcynsan. c 6.

<ohk Gcbra«?tettK/wl<vo/t rcHteKM/iI.qUlNll.Gcbrayntebach-
kräbßcbm sovlclHlß/ wannes m Müntzwasser gesotten hat/z»
Vcrllcrungdeß dllttcnTheils/sollen dan d:e'HrHsi offt damit ge-
bchtt werden. VndglelchdarauffoißMaster aufflegm/ <5.toht
Acaeim/Sewbrodl/2.toht:Sm Scylclmvonieynsamen/ dcß
Schlcnnß von Pfillim /Ms 2.tohl/ mach von Epplchsaffc cm
Master darauß-Iu Zeiten sol man Gumm, von RZachholocr-
baum/Myrrhc/hinzuthun/nutjArtre<sscn oeß Gummins: Mit
welchem/sodle Brüst erhärten /sol man sie bthen/mit gekocht,»
P^plmblumcvndIblfctzwurtz/außBrunwaipr/zuEynslldttng
dtMtttenThellß/lsi nngcwalttgeHüljf: Luä, Lon3c^u5.

Für



ArtzneyBuch. !??
Für Schmertzen vnd Wchtagcn der Brüsi

dcrWttbcr.
)Imb2.Eycl-dotlcr/Gelbwachs/zugmchterunHsn,Ro^

^senöl/Ms ein wenig/misch es durch einander aufi-'d«,n
G>^'F Fcuwcr, biß es zerschnwlßm/vnd n?ach darauß emSäll^
lin-Ec. sollet aber die Wciber zuvor/ehe sie dcß Eäiblms gebrau¬
chen/dlcWürßlln an dm Brüsten mit weissem Wein/darin«
R oscn/ Spitzenwegench vnd Hliucnblatter gesotten/abwaschen.
Damach/ nach dem sie wo! abgclrncknet/dasSäldlnl mitclucm
icmchüchlm aujflegm / so werden die Brüst wiederumb hau

Bon Uranckhettm
des; Wagens.

Für Auffschwellcn dc/1 Magens vnd
Bauchs.

In bewahrte Curmeines Vaters erfahren/m
cinemKiiaben/som« aujfqrschwollcllt mBauch
vnnd Magen bchafft. Nlnzb der laltwcrg von
Attlchbecr/i.iohlwolgcwogcn/nutPuMr von

>^ durchtreibenden Tufsilin/1. qmntlin/ cum ag.
-^lruAuum ^lcll so v.'el genug ist / vtfnusih'.'/

eyn,gcnomlnensolnansthlaffmgcht. Eosolauchdl?Magm,f^
saibctwcrdttnnü a^ri^r>2:S^lb/Ä)'c!'g!Z>d^v!ld<>bendto:vus
ter wclchc cm wenig w.lderSalblycnSasi'ts'Nüftbtsiy. F^ch
ehe das vorgehende zu sichgcnolmn / trt^ekeN!.!»! en« Becher voli
Gilgellol/ warnt auß/dalNlt em Erbrächen erzöge, ^uee^l^-

R chun
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